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Unser Schreck war nicht gering, als wir den Ranch ans der
Scheune emporsteigen sahen. Zwar war Wasser im Hofe, aber keine
Gerätschaften zum Schöpfen und Tragen; sie waren alle zerschlagen.
Zum Glück trugen die Nassauer große Feldkessel; ich riß einem Manne
den Kessel vom Rücken; mehrere Offiziere folgten meinem Beispiel.
Wir füllten die Kessel mit Wasser und trugen sie, Kugeln und
Tod verachtend, aufs Feuer. In wenigen Angenblicken trug kein
Nassauer einen Kessel mehr, und das Feuer wurde damit glücklich
gelöscht, leider aber auch mit dem Blute manches braven Mannes.
Mehrere der Leute waren, obgleich mit Wunden bedeckt, nicht zum
Zurückgehen zu bringen. „So lange unsere Offiziere fechten und
wir stehen können," war ihre stete Antwort, „weichen wir nicht von
der Stelle." Der Schütze Friedrich Lindau, aus zwei Wunden am
Kopfe blutend, hielt noch immer tapfer ans. Ich hieß ihn zurück¬
gehen. Er aber erwiderte: „Ein Hundsfott, der von Ihnen weicht,
solange der Kopf noch oben ist."

Lindau: Wir standen wieder an den Schießscharten der vor¬
deren Mauer. Da faßte ein Franzose, als ich eben abgefeuert hatte,
meine Büchse. Ich sagte zu meinem Nachbar: „ Sieh mal, der
Hund hat meine Büchse gefaßt." „Warte," sagte dieser, „ich habe
einen Schuß," und sogleich stürzte der Franzose. In demselben
Augenblicke faßte ein anderer meine Büchse; aber mein rechter
Nebenmann stach ihn ins Gesicht. Jetzt wollte ich meine Büchse
Zum Laden zurückziehen; da flog eine Menge Kugeln an mir vor¬
bei und rappelten an der Mauer. Eine nahm mir den wollenen
Wulst von der Schulter; eine andere zerschmetterte mir den Hahn
an der Büchse. . . Ich suchte mir eine andere — es lagen da ge-

nug umher — und stellte mich wieder an meine Schießscharte, hatte
aber bald alle Patronen verschossen und mußte die Taschen meiner
Kameraden plündern; aber die meisten waren schon teer.

Baring: Anderthalb Stunden mochte dieser Angriff wieder
gedauert haben, als die Franzosen, von ihren vergeblichen Anstren¬
gungen ermüdet, sich noch einmal zurückzogen.

«^5. Der vierte Angriff auf La Haye Sainte. Baring: Immer
mehr ward ich von der Wichtigkeit überzeugt, die in der Erhaltung
dieses Postens lag. Mit jedem Angriffe nahm also das Gewicht


